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AUF DAB+
ONLINE-STREAMBEO-APP!

UF DAB+

Wir spielen 5 Runden das Spiel «Stadt-Land-Fluss». Die 2 HörerInnen mit den
meisten Punkten spielen im grossen Finale um 18:45, um eine Übernachtung 
für 2 Pers. im Wellness-Privathotel «Post an der Therme» in Badenweiler (DE).

Relaxen & geniessen – Wellness-Wochenende!

BeO-Pfi ngst-Quiz: SO, 31. Mai ab 16:00

Evangelisch-reformierte
Landeskirche

A D E L B O D E N
Homepage: www.ref-adelboden.ch
 Sonntag, 31. Mai
10.00 Pfingstgottesdienst. Pfrn. 
M. Koch. Text: Apostelgeschichte 2. Kin-
derhütedienst. Sonntagschule.

A E S C H I – K R A T T I G E N
 Sonntag, 31.5.
Pfingstgottesdienste: 9.45 h, Kirche 
Aeschi; Pfr. Hansruedi von Ah; Orgel: 
Christine Amstutz / 9.45 h, Kirche Krat-
tigen, Pfrn. Isabelle Santschi, Orgel: 
Sandra Rolli
Bestattungen (im Familien- und engen 
Freundeskreis) bis 26.6.: Pfr. H. R. von 
Ah, 033 654 18 26
www.kg-aeschi-krattigen.ch

F R U T I G E N
 Pfingsten 31.5.
Gottesdienst an Pfingsten ohne 
Abendmahl, Dorf 10h, Pfr. Rainer Hu-
ber, Anne-Marie Lutz-Léchot, Sopran, 
Arnhild Huber, Flöte, Willy Heger, Or-
gel.
 Ökumenischer Pfingstgruss auf 
der Homepage www.ref-frutigen.ch
Bestattungen und seelsorgerliche Not-
fälle: Dringlichkeitsnummer 0844 671 
671
www.ref-frutigen.ch

K A N D E R G R U N D- 
K A N D E R S T E G

 Wegen der ausserordentlichen Lage 
sind alle Gottesdienste und Veranstal-
tungen bis am 7. Juni 2020 abgesagt.
 Eine Andacht ist auf der Homepage 
www.kirche-kandergrund-kandersteg.

ch publiziert, diese kann auch in Form 
von Sonntagspost bei der Sekretärin V. 
Wäfler, Tel. 033 671 40 03 bestellt wer-
den.
 Die Kirchenglocken in den Kirchen 
Kandergrund und Kandersteg läuten je-
den Sonntag um 14.00 Uhr, bis wieder 
Gottesdienste gefeiert werden können. 
Dies als Sonntagsgruss und als Zeichen 
der Verbundenheit untereinander in 
dieser speziellen Zeit.
 Telefon für Beratung und Seelsorge: 
Pfrn. Christine Eichenberger: 033 675 
12 16 (Mo, Mi, Fr)
Pfr. Christian Münch: 033 675 02 90 
(Di, Mi, Do)
Für Bestattungen und seelsorgerliche 
Notfälle wählen Sie bitte die Dringlich-
keitsnummer: 0800 00 1944

R E I C H E N B A C H
 Sonntag
10.00 Uhr Pfingstgottesdienst in der 
Kirche mit Pfr. Felix Müller, Sandra  
Tosetti, Flöte, und Ruth Stäger, Orgel.

Römisch-katholische
Landeskirche

Röm.-kath. Pfarramt Frutigen
Tel. 033 671 01 05

Gottesdienste

Die Gottesdienste finden ab Pfingsten 
wieder zu den üblichen Zeiten statt.
Samstag, 30. Mai in Kandersteg 17.30. 
– Sonntag, 31. Mai in Adelboden 09.00, 
in Frutigen 11.00. – Samstag, 6. Juni in 
Kandersteg 17.30. – Sonntag, 7. Juni in 
Adelboden 09.00, in Frutigen 11.00.

S P I E Z
Pfingstsonntag, 31. Mai, 09.30:  
Eucharistiefeier. – Alle weiteren Ver-
anstaltungen bleiben bis auf Wei-
teres untersagt!
(Alle Informationen auf www.kathbern.
ch/spiez)
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Nachhaltig investiert – 
das rentiert
FINANZRATGEBER Mit den sogenann-
ten ESG-Kriterien werden bei der Anlage 
auch die Bereiche «Umwelt», «Soziales» 
und «Unternehmensführung» berück-
sichtigt. Der Fachmann zeigt, wie man 
diese Strategie effizient umsetzt.

Unser Wohlstand geht mit hohem Res
sourcenverbrauch und Verteilungskon
flikten einher. Oft stehen kurzfristige 
Gewinnmaximierung und nachhaltiges 
Wirtschaften im Widerspruch zueinan
der. Die Probleme sind ausserdem häu
fig nicht mehr lokal, sondern global. 
Dennoch ist die Rendite nachhaltiger 
Anlagen mit derjenigen von konventio
nellen mittlerweile absolut vergleich
bar. Dies wurde in den letzten Jahren 
mehrfach wissenschaftlich nachge
wiesen. 

Integration in den Anlageprozess
Der ursprüngliche und immer noch weit 
verbreitete ESGAnsatz (siehe Kasten) 
wendet Ausschlusskriterien an. Doch 
nachhaltiges Investieren geht über ne
gative Selektionskriterien hinaus. 
Durch Integration wesentlicher ESGIn
formationen in den Anlageprozess wird 
gewährleistet, dass die PortfolioRen
dite vergleichbaren konventionellen 
Anlagen standhält. Denn dabei werden 
jene Unternehmen ausgewählt, die be
sonders gut für künftige Herausforde
rungen gerüstet sind. 

Nachhaltiges Investieren gehört zu 
den Anlagebereichen mit den grössten 
Wachstumsraten. Wegbereiter sind die 
institutionellen Anleger, die per Defini
tion einen langfristigen Anlagehorizont 
haben und strengeren Anforderungen 
unterliegen. Privatpersonen sind mit 
den Eigenschaften nachhaltiger Anla
gen noch wenig vertraut, beziehen je
doch solche Überlegungen ebenfalls 
vermehrt in ihre Anlageentscheidungen 
mit ein. 

Auch die Digitalisierung begünstigt 
ESGAnlagen: Die heutigen Möglichkei
ten bei der Datenanalyse erlauben es, 
durch die Einbeziehung relevanter 
ESGInformationen und durch die 
 Erkennung von Zusammenhängen zwi
schen einzelnen Faktoren und der Ge
samtperformance die RenditeRisiko

Eigenschaften eines Portfolios zu 
verbessern. MSCI ESG Research, die 
Nummer eins im Markt, ist die Haupt
datenquelle. Bei diesem Unternehmen 
sind mehr als 170 Analysten weltweit 
für die Datensammlung und aufberei
tung zuständig.

Ein Portfolio mit speziellen 
Eigenschaften
So werden ESGStrategien bei Aktien, 
Anleihen und Immobilienanlagen um
gesetzt:
• Ausschlusskriterien greifen, wenn 

Unternehmen mit ihren Geschäfts
praktiken oder den hergestellten 
Produkten internationale Normen 
oder Standards verletzen (etwa bei 
der Herstellung oder dem Handel mit 
Landminen, Kohlegewinnung, Waf
fenentwicklung oder Tabakherstel
lung, Kinderarbeit, Missachtung von 
Menschenrechten oder Steuerhinter
ziehung);

• Bei der Integration werden die ESG
Kriterien stärker gewichtet, die sich 
langfristig voraussichtlich positiv auf 
die risikobereinigten Anlagerenditen 
auswirken. Dabei scheint es Nischen 
zu geben, in denen der ESGAnsatz 
besonders gute Resultate erzielt, bei
spielsweise in den «Emerging Mar
kets» (wachsende Schwellenmärkte). 
Und auch bei den einzelnen ESG
Faktoren gibt es Unterschiede. 
GovernanceMassnahmen (G) wir
ken sich am vorteilhaftesten auf die 
Renditen aus, vor Umweltschutz
massnahmen (E) und der Einbezie
hung sozialer Ziele (S);

• Die aktive Eigentümerschaft wird 
durch Ausübung der Stimmrechte an 
den Generalversammlungen wahr
genommen und zum anderen durch 
aktives Engagement zu Nachhaltig
keitsthemen;

• Bei Immobilienanlagen werden mit 
Gebäudelabel, Gebäudeoptimierung 
und ESGBenchmarking neue An
sätze entwickelt.

Das Budget clever verteilt
Wie die Integration im Anlageprozess 
konkret funktioniert, zeigt das Beispiel 
des gemischten Anlagefonds «OLZ 
SmartInvest 65 ESG» mit Ansatz Mini
mumvarianz. Unternehmen mit einem 
ungenügenden MSCI ESGRating sowie 
mit Kontroversen in den Bereichen 
 Umwelt, Kunden, Menschenrecht, 
 Arbeitsrechte, Lieferketten und Unter
nehmensführung werden dabei ausge
schlossen. Zusätzlich erfolgt ein Prüfvor
gang mittels der Ausschlussliste des 
Schweizer Vereins für verantwortungs
bewusste Kapitalanlagen (SVVK – ASIR). 
Der Verein wurde im Dezember 2015 
von bedeutenden institutionellen Inves
toren gegründet. Die komplette Liste der 
empfohlenen Ausschlüsse ist öffentlich. 

Wie bereits erwähnt, reicht blos ses Aus
schliessen nicht aus. Zusätzliche risiko
basierte Anlagestrategien wie «Mini
mum Varianz» sind diesbezüglich im 
Vorteil gegenüber anderen Faktoran
sätzen. Sie ermöglichen eine effiziente 
Verteilung des Risikobudgets und erlau
ben die Einhaltung strenger ESGRes
triktionen ohne Abstriche bei der Ren
dite. Dies gilt aber nur, wenn der 
Anlageprozess gesamtheitlich optimiert 
und auf maximale Effizienz getrimmt 
wird.

 BEAT SCHMID-LÜSCHER,

BANKFACHMANN, FINANZPLANER  

UND IMMOBILIEN-TREUHÄNDER

BEAT.SCHMID@SLFRUTIGEN.CH

Beat Schmid-Lüscher

ESG – Begrifflichkeit und Ansätze

E wie Environment (Umwelt)
• Massnahmen gegen den Klima

wandel wie zum Beispiel ein klei
ner CO2Fussabdruck und tiefe CO2
Emissionen;

• schonender Umgang mit natür
lichen Ressourcen wie Wasser und 
Biodiversität;

• wenig Abfall und Verschmutzung;
• Schaffung von Möglichkeiten und 

Chancen im Bereich Umwelt wie 
zum Beispiel Clean Tech und er
neuerbare Energien.

S wie Social (Soziales)
• Humankapital wie zum Beispiel 

Weiterbildungsmöglichkeiten, Si
cherheit und Gesundheit der Mitar
beitenden;

• Produkthaftbarkeit wie zum Bei
spiel Produktsicherheit und Daten
sicherheit;

• Möglichkeiten und Chancen im 
sozia len Bereich.

G wie Governance 
(Unternehmensführung)
• Elemente einer guten Unterneh

mensführung: Dazu gehören zum 
Beispiel die Zusammensetzung des 
Verwaltungsrats beziehungsweise 
des Managements, Möglichkeiten 
der Kompensation und die Eigen
tümerverhältnisse;

• Verhalten auf Unternehmensebene, 
zum Beispiel in Bezug auf ethische 
Fragen, Transparenz und Korrup
tion.

ExtremWetter setzt 
den Bäumen zu
WALDWIRTSCHAFT Im Winter und 
Frühling wurden im Berner Wald viele 
Bäume geknickt oder umgeworfen. Ge
schwächte Fichten sind ideale Brutstät
ten für den Borkenkäfer. Seit zwei Jah
ren beobachtet das Amt für Wald und 
Naturgefahren eine starke Zunahme die
ser Insekten, gerade im Mittelland und 
in den Voralpen. In diesem Jahr ist das 
Risiko besonders hoch.

Die Bewirtschaftung der Wälder und 
die Bekämpfung von Schäden ist grund
sätzlich Sache der WaldeigentümerIn
nen. Der Kanton Bern unterstützt sie 
dabei finanziell. Der Regierungsrat hat 
im Januar entschieden, das Programm 
zur Bekämpfung des Borkenkäfers in 
den tieferen Lagen weiterzuführen. An
ders ist die Situation in den höheren 
Lagen des Kantons, wo die Fichte stark 
verbreitet ist und die Wälder Siedlungen 
und Verkehrswege vor Naturgefahren 
schützen: Hier ordnet der Kanton Forst
schutzmassnahmen an. Die ungedeckten 
Kosten werden mit Bundes und Kan
tonsbeiträgen gedeckt. So sollen grö
ssere Schäden im Schutzwald verhindert 
werden.

Die CoronaMassnahmen im In und 
Ausland wirken sich auch auf den Holz
markt aus. Normalerweise kann das be
fallene Holz rasch geschlagen und ver
kauft werden. Die HolzErlöse helfen 
mit, die Forstschutzmassnahmen zu fi
nanzieren. Dies ist aktuell kaum mehr 
möglich. Als Folge der aufwendigen Kä
ferbekämpfungsmassnahmen stehen in 
den Schutzwäldern in den Alpen, Voral
pen und im Berner Jura weniger Mittel 
für die ordentliche Schutzwaldpflege zur 
Verfügung. Das Amt für Wald und Natur
gefahren wird daher beim Bund zusätz
liche Mittel beantragen.

 PRESSEDIENST WIRTSCHAFTS-, 

ENERGIE- UND UMWELTDIREKTION

Der ESG-Ansatz wendet 
Ausschlusskriterien an. 
Doch nachhaltiges 
Investieren geht über 
negative Selektion 
hinaus.                               

Kein CountryFestival
FRUTIGEN Für Veranstaltungen mit bis 
zu 300 Besuchern gab der Bundesrat am 
Mittwoch zwar grünes Licht. Den Fahr
plan für grössere Anlässe will die Regie
rung jedoch erst am 24. Juni festlegen – 
offenbar zu spät für die Frutiger 
Organisatoren des CountryFestival. Der 
Event hätte zwischen dem 14. und 
16. August stattfinden sollen und wird 
nun um ein Jahr verschoben. Bereits ge
kaufte Tickets behalten ihre Gültigkeit, 
werden aber auch zurückerstattet. 
 REDAKTION 


